
Aus der Bibliothek

Buchtipp von  
Rebecca Beham:  

«Österreichs schönste  
Flussradwege»  
Radeln am Wasser – was gibt es 
Schöneres. Wir erleben die 
schönsten Flüsse und Seen 
Österreichs, die wir vom Rad 
aus erkunden. Klassiker wie der 
Donauradweg oder die Um -
rundung des Neusiedlersees 
finden sich ebenso wie Ge-
heimtipps zu traumhaften Seen 
oder rund um die Bergseen des 
Salzkammerguts. Im ent-
schleunigten Tempo finden wir 
wieder zu uns selbst.  
(Anzeige) 

News der Woche 

Lesung «Zweite Heimat»  
Am Dienstag, 17. März, 19.30 Uhr 
präsentieren Anna Engstler und 
Mathias Klocker in der Landes-
bibliothek ihr Buch. Eine Reise 
durch die Alpen des Klostertals, 
u. a. zur liechtensteinischen Alpe 
Rauz. 

Workshop Painted Edges 
Gestalte den Buchschnitt 
deiner Lieblingsbücher. Ein 
Workshop für kreative Jugendli-
che von 12 bis 16 Jahren, die ih-
ren Büchern neuen Glanz verlei-
hen möchten. Mittwoch, 8. April, 
14 bis 17 Uhr. Anmeldung:  
anmeldung@landesbibliothek.li 

Bücherbasar beim Eingang 
In der Landesbibliothek steht 
ein Bücherschrank mit ausge-
musterten oder doppelt vorhan-
denen Büchern. Diese können 
günstig erworben werden. 
(Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Mensch töte Dich nicht!. 
Philipp Gurt (2) 

2. Können Sie mich sehen?. 
Martin Suter (1) 

3. Einfallende Dämmerung. 
Christian Haller (5) 

 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Globi bei den Papageien. B. 
Koller, S. Glättli (N) 

2. De Globi bi de Papageie. B. 
Koller, S. Glättli (N) 

3. Alexander. Ferdinand von 
Schirach (1) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Kulturstiftung Liechtenstein 

Liechtenstein an der Leipziger Buchmesse 

Vom 19. bis 22. März präsentiert 
sich Liechtenstein an der Leip-
ziger Buchmesse. Im Mittel-
punkt des diesjährigen Auftritts 
steht der Liechtensteiner Dia-
lekt. Nachdem im vergangenen 
Jahr der P.E.N.-Club Liechten-
stein – ursprünglich die Vereini-
gung der Poets, Essay ists und 
Novelists – die Messepräsenz 
prägte, rückt nun die Dialekt -
literatur in den Fokus. Mehrere 
im vergangenen Jahr erschie -
nene Bücher im Liechtenstei -
ner Dialekt erhalten auf der 
Messe eine gemeinsame Platt-
form und werden einem inter-
nationalen Publikum vorge-
stellt. 

An einer Hörstation in 
Dialekttexte eintauchen 
Der Autor Anton Beck liest aus 
seinem Buch «Agaschta». Zu-
dem können Besucherinnen 
und Besucher am Liechten-
stein-Stand an einer Hörstation 
in Texte von Felix Marxer in 
den Liechtensteiner Dialekt 
eintauchen. Die Kulturstiftung 
Liechtenstein verantwortet den 
Stand in Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium für Äusseres, 
Umwelt und Kultur sowie der 

Botschaft Berlin. Auch Sprich-
wörter und Redewendungen 
aus dem Buch «Sprichwörter 
hier und anderswo» werden 
dort präsentiert. Darüber hin-
aus nimmt Anton Beck an ei-
ner Podiumsdiskussion über 
die Rolle und Funktion von 
Dialekten und Sprachmi-
schungen in der Literatur teil, 
die vom europäischen Netz-
werk «Traduki» in Koopera -
tion mit der Kulturstiftung or-
ganisiert wird. Passend zur 
Buchmesse erscheint zudem 
das neue Buch «Leben fin -
den» von Doris Beck, aus dem 
die Autorin lesen wird. 

Neuerscheinungen und 
«Schönste Bücher» 
Seit Oktober des vergangenen 
Jahres sind in Liechtenstein 
zahlreiche neue Publikationen 
erschienen. Diese werden auf 
der Buchmesse einem breiten 
Publikum vorgestellt. Darüber 
hinaus erhalten die schönsten 
Bücher 2025 eine eigene Prä-
sentationsfläche, auf der Besu-
cherinnen und Besucher die 
ausgezeichneten Werke ent-
decken und durchblättern kön-
nen. (Anzeige)

Anton Beck liest in Leipzig aus seinem Buch «Agaschta» und nimmt 
an einer Diskussionsrunde teil. Bild: Karin Hofer 

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Rechte stärken: Wir Teilen unterstützt indigene Gemeinschaften in Guatemala 

In den abgelegenen Regionen 
Guatemalas kämpfen indigene 
Gemeinschaften wie die 
Quiché, Kaqchikel und Mam 
tagtäglich um ihre Rechte, ihre 
Lebensgrundlagen – und ihre 
Würde. Obwohl sie das kultu-
relle Rückgrat des Landes bil-
den, sind sie seit Jahrzehnten 
systematischer Diskriminie-
rung und Landraub durch 
staatlich geförderte Grosspro-
jekte ausgesetzt. Der Zugang 
zu Bildung, Gesundheitsver-
sorgung und rechtlichem 
Schutz bleibt für viele ein fer-
ner Traum. 

Wir Teilen unterstützt die 
gezielte Arbeit von Fastenak -
tion Luzern für eine gerechtere 
Zukunft dieser Menschen. Im 
Zentrum der Projektarbeit ste-
hen die Stärkung indigener 
Rechte, die Förderung agrar-

ökologischer Landwirtschaft 
und der Schutz des ange-
stammten Lebensraums. In 
enger Zusammenarbeit mit lo-
kalen Partnerorganisationen 
werden Schulungen durchge-
führt, in denen indigene Frau-
en und Männer lernen, ihre 
Rechte einzufordern – etwa auf 
Landtitel oder den Bau von 
Schulen. 

Die Ergebnisse sprechen 
für sich: Über 1300 Familien 
bewirtschaften ihr Land heute 
nachhaltig, mehr als 13 000 
Menschen haben durch Bil-
dungsangebote ihre kulturelle 
Identität gestärkt. In 23 Netz-
werken engagieren sich über 
1300 indigene Führungsper-
sönlichkeiten für ihre Gemein-
schaften – mit Stolz, Selbstach-
tung und einem tiefen Be-
wusstsein für ihre Wurzeln. 

«Die Workshops haben mein 
Leben verändert», sagt Franklin 
Ubaldo de León Rodríguez, ein 
Absolvent des Programms. Sei-
ne Worte stehen stellvertretend 
für viele, die durch das Projekt 
neue Hoffnung geschöpft ha-
ben. Jede Spende zählt. Ge-
meinsam können wir Verände-
rung bewirken. 

Wir Teilen – in Zusammen-
arbeit mit Fastenaktion Luzern. 
(Anzeige)

Geschultes Auftreten unterstützt das Eintreten für die Rechte der 
 indigenen Bevölkerung. Bild: Fastenaktion Luzern

Kontakt 

Das Spendenkonto von Wir Tei-
len Fastenopfer Liechtenstein 
ist eingerichtet bei Liechten-
steinische Landesbank AG, Va-
duz, Konto: 218.075.56; Clearing 
Nr. 8800; IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6 

Ospelt Uhren und Schmuck 

Schöne Trauringe von Happiness 
Ein Paar möchte seinen Traum-
ring finden – jetzt ist die Zeit, 
wenn aus Liebe, Lust, Leiden-
schaft und Leichtigkeit gemein-
sames Glück wird. Zu zweit ei-
nen Weg zu gehen, gegenseitig 
Ringe auszutauschen, so setzt 
Happiness besondere Akzente 
für schöne Trauringe. Kompe-
tente Experten schmieden aus 
hochwertigen Edelmetallen 
eine ganz besondere Trauring-
Kollektion – erkennbar am Hap-
piness-Echtheitssymbol, einem 
vierblättrigen Kleeblatt. In der 
Trauring-Kollektion finden 
Paare aus Silber und Gold ge-
schmiedete Ringe mit edlen 
Diamanten, speziellen Formen 
und einzigartiger Ausstrahlung. 

Im grossen Trauringsortiment 
werden alle ihre Traumringe 
entdecken. Mit der kompeten-
ten Beratung können junge 
Paare entspannt aus über 200 
Paar-Ringen auswählen, sie 
 anprobieren und begutachten. 
«Lassen Sie sich in die Welt der 
Trauringe entführen und ent-
decken Sie die Vielfalt der edlen 
Materialien in Kombination mit 
Diamanten.» (Anzeige)

In der Trauring-Kollektion finden Paare aus Silber und Gold 
 geschmiedete Ringe mit edlen Diamanten. Bild: pd

Kontakt 

Ospelt Uhren & Schmuck AG 
Aeulestrasse 2, Vaduz 
Telefon: +423 232 25 64 
Website: www.uhren-ospelt.li

Kunstschule 
Osterferien: Ich möchte 
Wissenschaftler werden 

Die Kinder lernen von wissen-
schaftlichen Zeichenbüchern, 
wie verschiedene Pflanzen und 
Tiere aussehen und erfahren, 
wie man sie genau abzeichnet 
und malt. Sie werden experi-
mentelle Drucke machen, um 
Pflanzen aus der Umgebung ab-
zubilden. Jeder wird ein grosses 
Plakat gestalten, indem er seine 
eigens erforschte Pflanzen- und 
Tierwelt darstellt. Der Osterfe-
rienkurs unter der Leitung von 
Martina Steinbacher richtet 
sich an Kinder von 7 bis 12 Jah-
ren und beginnt am Dienstag, 
den 7. April. Anmeldeschluss ist 
der 26. März. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter: 
www.kunstschule.li (Anzeige)

Veranstaltungen 
auf der Messe 

19. März, 14.30 Uhr, Forum Glo-
bale Perspektiven, Halle 4, E 
303: Grussworte Ulrich von 
Liechtenstein, Stellvertreter der 
Botschafterin. – Lesung Anton 
Beck «Agaschta». Eine poe-
tisch-mystische Novelle auf 
Hochdeutsch mit liechtensteini-
schen Mundartpassagen. Mo-
deration: Julia van Steijn. 
 
21. März, 13 Uhr,  
Traduki Kafana, Halle 4, D 403:  
Diskussion Tuttifrutti oder Kunst? 
Rolle und Funktion von Dialekten 
und Sprachmischungen in der Li-
teratur, Flurina Badel (Schweiz), 
Anton Beck (Liechtenstein) und 
Kristian Novak (Kroatien). Mode-
ration: Thede Kahl. 
 
21. März, 16 Uhr, Forum Litera-
turlandschaft, Halle 4, C 205: 
organisiert vom Bucher Verlag. 
Lesung Doris Beck «Leben fin-
den». Verlust, Trauer, Liebe, Ver-
rat, Erbe. Ein fesselnder Neuan-
fang voller Gefühle, Moderation: 
Günter Bucher.
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